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Spenden für Kinder und Jugendliche
Die Kirchgemeinde Köniz sammelt diesen Herbst für das Zentrum für Sozial- und Heilpädagogik Landorf 
Köniz – Schlössli Kehrsatz

Die Kinder und Jugend- 
lichen, die im Zentrum 
für Sozial- und Heilpäd-

agogik Landorf Köniz – Schlössli 
Kehrsatz wohnen oder dort zur 
Schule gehen, haben einen «be-
sonderen Förder- und Schutz-
bedarf» – so formuliert es das 
kantonale Jugendamt in seinem 
Gesetz. «Sie sind jedoch weder 
körperlich noch intellektuell be-
einträchtigt», sagt Thomas Beut-
ler, der Leiter der pädagogischen 
Einrichtung. Die Schwierigkeiten 
lägen vielmehr in den Bereichen 
des Verhaltens und der Sozial-
kompetenz: «Zu den psychosozi-
alen Störungen, die zu einer Zu-
weisung führen können, zählen 
insbesondere Angst, Aggression, 
Gewalt, geringe Beziehungsfä-
higkeit, niedriges Selbstbewusst-
sein, tiefe Frustrationstoleranz, 
ADHS oder leichter Autismus», 
so Beutler. Daneben gebe es aber 
auch einzelne Obhutsentzugs-
fälle der Kesb (Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde), bei 
denen Kinder und Jugendliche 
aufgrund familiärer Angelegen-
heiten in die Wohn- und Schul-
heime aufgenommen würden.

Individuelle Lösungen
In diesem «Zentrum für So-
zial- und Heilpädagogik» ver-
folge man das Ziel, die Angebote 
«bestmöglich und individuell» 
auf die Bedürfnisse der jungen 
Menschen auszurichten, führt 
Beutler aus. So käme es durchaus 
vor, dass manche Kinder nach 
wie vor bei den Eltern zu Hause 
oder in Pflegefamilien wohnten 
und im Landorf oder im Schlössli 
«nur» zur Schule gingen. Oder 
manch andere besuchen die Re-
gelklassen der Volksschule, le-
ben aber in den betreuten Wohn-
gruppen. Am häufigsten sei aber 
diese Kombination: Ein Kind 

lebt in einer betreuten Wohn-
gruppe und besucht die dortige 
Schule. Aktuell beträgt das Ver-
hältnis zwischen Wohn- und 
Schulplätzen im Landorf Köniz 
16 zu 30 und im Schlössli Kehr-
satz 8 zu 36. Die Klassen sind 
auf drei Zyklen (Basisstufe, 3.–6. 
Klasse, 7.–9. Klasse) aufgeteilt, 
wobei die Klassengrösse etwa 
zwischen 6 und 8 Kindern vari-
iert. Ein 10. Schuljahr wird intern 
nicht angeboten, doch eine Op-
tion für Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger ist ein stationä-
rer Aufenthalt in einer betreuten 
Aussenwohngruppe im Könizer 
Weiermattquartier. 
Neben der Schule und dem 
Wohnen gibt es eine Reihe von 
weiteren «unterstützenden in-

ternen Angeboten», wie etwa 
das Elterncoaching oder ADHS- 
Personalcoaching sowie die be-
rufliche Integration mit den An-
geboten «Tagestruktur mit Ar-
beitstrainings» in den Bereichen 
Küche, Hauswirtschaft, tech-
nischer Dienst und «Supported 
Education» (begleitete berufliche 
Ausbildung). Ein zusätzliches 
Feld für sinnstiftende und thera-
peutische Beschäftigungen bietet 
in Köniz das grosse landwirt-
schaftliche Landorf-Areal mit 
dem hauseigenen Gemüsegarten, 
dem Hofladen und zahlreichen 
Tieren. 

Für Spiel und Spass
Der Kanton Bern subventioniert 
zwar den Betriebsaufwand der 

Institution, aber für Ausgaben 
im Freizeitbereich sei die Ein-
richtung auf einen zusätzlichen 
Spendenfonds angewiesen, sagt 
Thomas Beutler. Dieses «Käs-
seli» ermögliche etwa ein alljähr-
liches Lager und ab und zu einen 
Ausflug. Ausserdem hätte man 
mit diesem Geld in den letzten 
Jahren einen Spielplatz bauen 
und Gokarts und Instrumente an-
schaffen können: «Es sind alles 
Dinge, die den Kindern direkt zu-
gutekommen und für etwas mehr 
Spass und Leichtigkeit in dem oft 
sehr schwierigen Alltag sorgen.»

Hier fliesst Ihre Spende hin
Ihre Spende kommt jungen Men-
schen wie Lea* (14) zugute: Lea 
wohnt seit fünf Jahren im Land-

orf Köniz. Aktuell besucht sie 
die 8. Klasse im Oberstufenzent-
rum Köniz. Ihre Lieblingsfächer 
sind Englisch und Chemie. Im 
Chemieunterricht findet sie be-
sonders die «erstaunlichen und 
manchmal explosiven» Experi-
mente spannend. Überhaupt hat 
sie ein grosses Interesse an Natur 
und Technik. In der Freizeit liest 

sie gerne comic-artige Literatur, 
verbringt viel Zeit mit den Tieren 
und kocht und bäckt gerne. Spä-
ter möchte sie mal einen Beruf 
erlernen, der mit Tieren zu tun 
hat – vielleicht Zoofachhänd-
lerin. Von den institutionellen 
Freizeitangeboten gefallen ihr 
am meisten die Ausflüge, zum 
Beispiel in die Seilpärke Interla-
ken oder Gantrisch. Die Betreu-
ungspersonen im Landorf findet 
Lea nett, wobei sie differenziert: 
«Unter der Woche erleben wir 
sie bezüglich Hausaufgaben 
schon eher streng, aber an den 
Wochenenden sind sie ‹chillig› 
drauf.»

Stephan Ruch
* Name geändert

«Einsamkeit im Alter – Wege aus der Einsamkeit» 
Theater mit Diskussionsrunde und Zvieri im Anschluss

Ein Theaterstück tourt 
durch die Schweiz und 
macht auf der Bühne der 

Thomaskirche Liebefeld Station. 
Vier Seniorinnen und Senioren 
des Theaterensembles Obertor 
zeigen in unterschiedlichen Sze-
nen, wie ältere Menschen in die 
Einsamkeit abdriften können. 
Ziel ist es, auf das Problem der 
Alterseinsamkeit aufmerksam 
zu machen. Gleichzeitig soll mit 
gezielten Informationen zu An-
geboten in der Region (siehe 
rechts) motiviert werden, sich 
gegen eine bereits vorhandene 
oder drohende Vereinsamung zu 
rüsten. 

Kein seltenes Gefühl
Die Dialoge hat der Zürcher 
Text- und Theatermacher Ma-
rius Leutenegger im Auftrag 

des Schweizerischen Instituts 
für Sucht- und Gesundheits-
forschung (ISGF) geschrieben. 
«Das Gefühl der Einsamkeit ist 
absolut menschlich. Und man ist 
damit nicht allein», so der Autor 
Leutenegger an einer Auffüh-
rung in Zug. Eine Erhebung der 
Pro Senectute aus dem Jahr 2022 
hat ergeben, dass in der Schweiz 
160'000 Menschen über 62 Jah-
ren unter sozialer und emotiona-
ler Einsamkeit leiden. Aus die-
sem Grund hat Projektleiterin 
Susanne Schaaf, Sozialpsycholo-
gin und Forschungsleiterin beim 
ISGF, dieses Theaterprojekt initi-
iert: «Das Gefühl von Einsamkeit 
kann Betroffene auf Dauer krank 
machen», begründet sie ihr Enga-
gement. Sie appelliert nicht nur 
an ältere Menschen, sich aktiv 
um Kontakte zu bemühen, son-

dern auch an die Gesellschaft als 
Ganzes, Verantwortung gegen-
über der älteren Bevölkerung zu 
tragen. 
Am Mittwoch, 11. Oktober, ha-
ben Sie Gelegenheit, sich mit 

diesem Thema auseinanderzu-
setzen und Ihre eigenen Erfah-
rungen in die Diskussion ein-
zubringen. Zudem können Sie 
Menschen aus der Region Köniz 
kennenlernen, die Angebote für 

Kontaktmöglichkeiten anbieten. 
Alle sind herzlich eingeladen: 
Interessierte, die sich informie-
ren möchten, (Fach-)Personen, 
die sich bereits in der Altersarbeit 
engagieren sowie Angehörige 
und ältere Menschen, die Wege 
aus der Einsamkeit gefunden 
haben und solche, die für Tipps 
offen sind und Wünsche haben. 
Bei Kaffee und Kuchen besteht 
die Möglichkeit, sich mit Nach-
barn, Fachleuten und den Schau-
spielerinnen und Schauspielern 
auszutauschen.

Britta Hildebrandt, 
Sozialdiakonie

 INFO
Mi, 11.10., 14.30 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Anmeldung (freier Ein-

tritt): 031 978 31 63 oder 
britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch

Spendenaufruf
Im Rahmen der diesjährigen 
Herbstsammlung empfiehlt die 
OeME-Kommission den Könizer 
Bürgern das Zentrum für Sozial- 
und Heilpädagogik «Landorf Köniz 
– Schlössli Kehrsatz» als Spenden-
ziel. Falls Sie die Kirchgemeinde 
Köniz in ihrem Bemühen unter-
stützen wollen, bitten wir Sie Ihren 
Beitrag auf das untenstehende 
Konto einzuzahlen. Herzlichen 
Dank im Namen aller, die von Ihrer 
Spende profitieren.

IBAN 
CH55 0079 0020 0801 1804 7 
(BEKB)
Zentrum für Sozial- und Heilpäda-
gogik ZSHKK, 3098 Köniz

Einblick in das Zentrum für Sozial- und Heilpädagogik Landorf Köniz | Fotos: Stephan Ruch

Das Theaterensemble Obertor | Foto: Erik Brühlmann

Thomas Beutler
Leiter ZSHKK

Angebote im Alter
www.einsamkeit-im-alter.ch
www.senioren-koeniz.ch
www.koeniz.ch/alter
Koordinationsstelle für Nach-
barschaftshilfe (Text auf S. 14) 
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Mitte | Projekt «Gospel Inklusiv»

25 Jahre Gospelchor 
Liebefeld

Mitte | Kulinarische Nacht

«Monsieur Ibrahim und 
die Blumen des Koran» 

Mitte | Praxiskurs

Einführung in die 
Kontemplation 

Zu seinem 25-jährigen Ju-
biläum präsentiert der 
Gospelchor Liebefeld un-

ter der Leitung von Kent Stetler 
«Gospel Inklusiv», ein Konzert-
projekt, das Inklusion fördert.

Die drei Gospelkonzerte wer-
den moderiert von Michelle 
Zimmermann. Sie lebt mit einer 
schweren genetisch bedingten 
Hautkrankheit, die den Namen 
Epidermolysis bullosa dystrop-
hica trägt und auch als Schmet-
terlingskrankheit bekannt ist. Als 
Solistin verzaubert Tamara Roth 
mit ihrer wundervollen Stimme. 
Seit einem Fahrradunfall im Jahr 
2001 lebt sie mit einer Tetra-
plegie. Zwei Dolmetscherinnen 
für Gebärdensprache werden die 
Lieder für gehörlose und hörbe-
hinderte Menschen übersetzen. 
Das musikalische Programm be-

Paris in den späten 50er-
Jahren: Der zwölfjährige 
Moses lebt alleine mit sei-

nem Vater, einem jüdischen An-
walt, der sich kaum mit seinem 
Jungen beschäftigt. Regelmässig 
klaut Moses Konserven im La-
den von Monsieur Ibrahim und 
denkt, dieser bemerke es nicht. 
Doch der hat den Jungen längst 
durchschaut. Denn Monsieur 
Ibrahim, der für viele einfach 
der Araber im Quartier ist, sieht 
mehr als andere. So beginnt eine 
ungewöhnliche Freundschaft 
zwischen Moses und Monsieur 
Ibrahim, der viele Geheimnisse 
zu kennen scheint: vor allem die 
des Glücks und des Lächelns.
Der Bündner Schauspieler Gian 
Rupf erzählt in vier Teilen zu 
je 20 Minuten die Geschichte 
von «Monsieur Ibrahim und die 
Blumen des Koran» von Eric- 
Emmanuel Schmitt. Dazwischen 
wird gegessen und getrunken.  
Dieser Abend trifft mitten in die 
Herzen der Zuschauer und Zu-
schauerinnen und ist eine wun-
dervolle kulinarische Sinnesreise 
von Paris in Richtung Osten und 
Orient.

Maike Lex, Sozialdiakonie

 INFO 
Szenische Lesung von Gian Rupf mit 

Znacht: Sa, 21.10., 18 Uhr, Murri-
huus Schliern. Ablauf: ab 18 Uhr Le-
sung Teil 1 (20 Min.) und Vorspeise, 

ab 19 Uhr Lesung Teil 2 (20 Min.) 
und Hauptgang, ab 20 Uhr Lesung 

In der Kirche Köniz treffen 
wir uns um 7 Uhr zu einer 
halben Stunde Meditation. 

An diesem Kraftort werden wir 
nach kurzen Impulsen in die 
Stille eingeführt. Kontempla-
tion zeigt uns die Dinge so, wie 
sie sind. Sie ist ein spiritueller 
Übungsweg: zu sich kommen, in 
der Gegenwart sein, gestärkt mit 
offenem Geist in den Tag starten. 

Meditationsmatten, Kissen und 
Decken sind vorhanden. Wahl-
weise kann auf Kissen oder 
Stühlen gesessen werden.

Die Morgen können einzeln be-
sucht werden, eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Für Menschen, 
die bereits Erfahrung mit Medi-
tation haben, dienen die Ange-
bote der Vertiefung. Eingeladen 
sind aber genauso diejenigen, für 

steht in diesem Jahr aus fetzigen 
und ruhigen sowie modernen 
und traditionelleren Gospel-
songs, begleitet von Mischa 
Maurer am Piano. 

Wir freuen uns auf dieses spe-
zielle Jubiläumskonzert!

Claudia Bühr, 
Gospelchor Liebefeld 

 INFO 
«Gospel Inklusiv» in der  
Thomaskirche Liebefeld: 

Fr, 10.11., 19.30 Uhr  
Samstag, 11.11., 19.30 Uhr 

So, 12.11., 17 Uhr, mit  
Kinderhütedienst

Türöffnung/Abendkasse 1 Stunde 
vor Konzertbeginn; Konzertdauer 

ca. 1.5 bis 2 Stunden
Vorverkauf ab 1. Oktober unter 

www.gospelchor-liebefeld.ch 

Teil 3 (20 Min.) und Dessert,  
ab 21 Uhr Lesung Teil 4  

(20 Min.) und Nachgespräch mit 
Maike Lex und Gian Rupf

Kosten: Fr. 25.– (beinhaltet Eintritt 
und Drei-Gänge-Menü / Getränke 

werden separat bezogen)
Anmeldung (bis Mo, 16.10.): 

Maike Lex, 031 978 31 54 oder 
maike.lex@kg-koeniz.ch 

die der kontemplative Weg neu 
ist. Hier bitte ich um vorgängige 
Kontaktaufnahme (siehe unten), 
damit ich Sie informieren kann, 
wie ich die Angebote gestalte. 

Der Praxiskurs findet vier-
mal an einem Mittwoch-
morgen statt; jeweils von  
7 bis 7.30 Uhr am 18. und  
25. Oktober sowie am 1. und 
8. November (am letzten Mitt-
wochmorgen liegt der Fokus auf 
«memento mori»). Um sich ein-
richten zu können, ist die Kirche 
ab 6.45 Uhr offen. 

Michael Stähli, Pfarrer

 INFO 
Kontakt: 

031 978 31 55,  
michael.staehli@kg-koeniz.ch  

Der Gospelchor Liebefeld feiert Jubiläum | Foto: zVg Zu sich finden in der Stille | Foto: zVg

Mitte | Verabschiedung

Alles Gute: Susanne 
Liechti zieht weiter

Am Samstag, 28. Okto-
ber, findet die Lernzeit 
von Vikarin Susanne 

Liechti ihren Höhepunkt. Im 
Berner Münster wird sie um  
10 Uhr in einem feierlichen Got-
tesdienst ordiniert. 

Am 24. September wurde Su-
sanne Liechti bei uns im Got-
tesdienst verabschiedet. Nun, 
im Oktober, ist sie schon bei 
ihrer Familie in Pretoria, Südaf-
rika. Dort wird sie die nächsten 
drei bis vier Jahre wohnen und 
arbeiten. Gut zwölf Monate hat 
Susanne Liechti bei uns gelernt 
und gewirkt. Sie wurde hier und 
an der KOPTA der Universität 
Bern auf ihren künftigen Dienst 
als Pfarrerin vorbereitet. 

Wir danken ihr für ihre Ideen, 
ihr Mitdenken, ihr engagiertes 

Unterrichten und Begleiten eines 
Konf-Jahrgangs, ihre fundierten 
Predigten und Gottesdienste. Sie 
hat mit verschiedenen Menschen 
aus unserem Kreis zusammenge-
arbeitet und ein Netz an Bezie-
hungen aufgebaut. 

Wir erlebten Susanne Liechti als 
sehr lernwillige und lernfähige 
sowie gefestigte Persönlichkeit. 
Mit ihrer Präsenz vor Ort, ihrem 
stets offenen Ohr und ihrem be-
harrlichen theologischen Suchen 
und Glauben war sie für den Kir-
chenkreis Mitte eine Bereiche-
rung. 

Nun ist die Zeit gekommen, auf 
Wiedersehen zu sagen. Gottes 
Segen in Südafrika!

Michael Stähli, Pfarrer 

Adieu, Susanne Liechti | Foto: Maike Lex
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Gian Rupf
Schauspieler 

Zur Person 
Der Bündner Gian Rupf (* 1967) 
studierte an der Schauspielaka-
demie Zürich (ZHdK). Während 
15 Jahren war er als Schauspieler 
in Deutschland tätig, mittlerweile 
lebt er wieder in der Schweiz und 
realisiert diverse eigene Theater-
projekte und Hörspiele. Gian Rupf 
arbeitet auch fürs Schweizer Fern-
sehen SRF als Sprecher (DOK, Re-
porter und Sternstunden) und ist 
die Stimme von Kulturplatz.
 www.gianrupf.ch 

Mitte | Konzert

Weihnachtsoratorium: 
Mitsingen statt zuhören

Am dritten Adventssonn-
tag führt der Thomas- 
Chor Köniz in der Tho-

maskirche das Weihnachtsorato-
rium von Heinrich Fidelis Müller 
(1837–1905) auf. Dieses rund 
50-minütige Werk verbindet die 
biblischen Geburtsgeschichten 
nach Lukas und Matthäus. Eine 
theatralische Erzählung mit be-
rührenden Stimmungsbildern 
verschmilzt mit Advents- und 
Weihnachtsliedern zu einem 
stimmungsvollen Gesamtwerk. 
Alle sind eingeladen, unseren 
Chor während zwei Monaten 

zu verstärken und am Advents-
konzert mitzuwirken, zusammen 
mit professionellen Solistinnen 
und Instrumentalisten. Die erste 
Probe findet am Donnerstag, 19. 
Oktober, um 20 Uhr in der Tho-
maskirche statt. Eine Anmeldung 
ist nicht zwingend, erleichtert 
aber die Planung. 

Elie Jolliet, Chorleiter

 INFO 
elie.jolliet@kg-koeniz.ch, 076  

503 11 05. Alle Daten siehe  
www.thomaschor.ch oder Flyer  

(liegen im Kreis Mitte auf) 

ThomasChor Köniz: Mitsingende willkommen | Foto: zVg

Mitte | Zeit-Netz Köniz

Einander helfen in der 
Nachbarschaft

Seit 1. Juni gibt es die 
Koordinationsstelle für 
Nachbarschaftshilfe im 

Ritterhuus. An zwei Halbtagen 
pro Woche geöffnet ist Gabriela 
Imhof als Koordinatorin und 
Ansprechperson vor Ort, wo sie 
Fragen zu Unterstützungsmög-
lichkeiten für ältere Menschen 
und Einsatzmöglichkeiten für 
Freiwillige beantwortet und 
Auskunft gibt über die Nach-
barschaftshilfe. Die Nachbar-
schaftshilfe funktioniert im Aus-
tausch von Geben und Nehmen: 
Wer sich gerne für ältere Men-
schen engagiert, wer einen Teil 
seiner Zeit sinnvoll für andere 
einsetzen will, wer gerne Kon-
takt hat, der ist als Freiwillige, 
als Freiwilliger herzlich will-
kommen! Genauso willkommen 
sind ältere Menschen, die sich 
vielleicht etwas Gesellschaft 

wünschen, jemanden, der sie zu 
einem Termin begleitet oder sie 
beim Einkaufen unterstützt. Die 
Nachbarschaftshilfe Zeit-Netz 
Köniz steht ganz am Anfang. 
Damit ein tragfähiges Netz in der 
Gemeinde Köniz entsteht, freut 
sich die Koordinatorin über jede 
interessierte Person, die Teil der 
Nachbarschaftshilfe wird. 

Sie möchten mehr Informatio-
nen? Kommen Sie vorbei oder 
rufen Sie an. Gabriela Imhof 
freut sich auf das erste Gespräch!

 INFO 
Koordinationsstelle der Nachbar-

schaftshilfe: Ritterhuus Schloss 
Köniz (2. Stock). Öffnungszeiten:  

Di, 15–17 Uhr; Fr, 9–11 Uhr;
oder nach Vereinbarung
Kontakt: 31 970 94 78

nachbarschaftshilfe@koeniz.ch

Neues Angebot «Zeit-Netz Köniz»  | Foto: zVg
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Niederscherli | Adventskonzerte

«Klänge im Wandel der Zeit»
Anfang Dezember in den Kirchen Niederscherli und Oberbalm

Ich freue mich sehr, dass der 
Kirchenchor mich als Diri-
gentin ausgewählt hat und 

bin glücklich, mit netten und 
musikalischen Menschen zusam-
menarbeiten zu dürfen. Mein Be-
streben ist, unsere gemeinsame 
musikalische Reise bunt und in-
teressant zu gestalten.

Die diesjährigen Adventskon-
zerte finden unter dem Motto 
«Klänge im Wandel der Zeit» 
statt. Beim Konzert am 2. De-
zember um 19.30 Uhr in der Kir-
che Niederscherli und am 3. De-
zember um 17 Uhr in der Kirche
Oberbalm dürfen sich die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer auf diesen 
Hörgenuss freuen:

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756–1791) 
Te Deum Laudamus, KV 141, 
Chor mit Streichern und Orgel: 
Wir führen die schlichte Version 
ohne Bläser und Pauken auf. Das 
«Te Deum» ist mit einer Länge 
von knapp 230 Takten sehr kom-
pakt komponiert und kommt 
ohne Solisten aus. Die grosse 
Schlussfuge («In te speravi») en-
det mit einem langen «in aeter-
num» ohne Amen. Das Werk in 
C-Dur verlässt seinen festlichen, 
fröhlichen Charakter nur selten.

Ave Verum Corpus, KV 618: 
Mozart komponierte die Motette 
1791, während er seine Oper 
«Die Zauberflöte» schrieb. Die 
Komposition ist nur 46 Takte 

lang für einen vierstimmigen 
Chor, Streichinstrumente und 
Orgel. 

Willem de Fesch (1687–
1761) 
Triosonate G-Dur Op. 8 Nr. 4, 
für Violine, Cello und Orgel:  
Willem de Fesch war ein nieder-
ländischer Violinist und Kompo-
nist des Barocks. Sein Stil wurde 
durch Vivaldi und Händel beein-
flusst, seine Musik ist geprägt 
vom Übergang des Barocks zur 
Vorklassik.

Ludwig van Beethoven 
(1770–1827)
Der deutsche Komponist und 
Pianist führte die Wiener Klassik 
zu ihrer höchsten Entwicklung 
und war Wegbereiter für die Mu-
sik der Romantik. Er wird zu den 
überragenden Komponisten der 
Musikgeschichte gezählt. Wir 
hören von ihm das Duo C-Dur 
op. 99 für Violine und Cello.

Franz Schubert (1797–1828)
Messe in G-Dur, D167: Der ge-
rade 18-jährige Schubert kom-
ponierte die Messe in weniger 
als einer Woche im März 1815.  
Erst später entschied er sich, 
den festlichen Charakter der 
Messe durch glanzvolle Trom-
peten und Pauken zu unterstrei-
chen. Wir singen das Werk in 
der ursprünglichen schlichten 
Besetzung mit zwei Violinen, 
Bratsche und Violoncello. Die 
Anforderungen an den Chor, 

Ewa Zmudzka Grzyb | Foto: zVg

u.a. die hohe Sopranstimme, 
sollte trotz schlichter, mitreis-
sender Melodik und einer über-
schaubaren Satzstruktur nicht
unterschätzt werden.

Philip Paul Bliss (1838–1876) 
Hymne «It is well with my soul», 
Orgel und Chor: «It Is Well With 
My Soul» ist eine Hymne aus 
der Feder von Horatio Spafford, 
komponiert von Philip Paul 
Bliss. Sie wurde 1876 veröf-
fentlicht und ist möglicherweise 
die einflussreichste und bestän-
digste im Bliss-Repertoire. Diese 
Hymne wurde nach traumati-
schen Ereignissen in Spaffords 
Leben geschrieben. Wir singen 
eine Version für Chor und Orgel.

Ewa Zmudzka Grzyb, 
Dirigentin des Kirchenchors

 Niederscherli

 INFO
2.12., 19.30 Uhr, 

Kirche Niederscherli
 3.12., 17 Uhr, Kirche Oberbalm 

Vorverkauf ab 1.11.: Bank Gantrisch, 
Niederscherli / Schwarzenburg

Orchester
Piotr Pławner, Violine und Konzert-
meister: Seit 2006 ist Piotr Pławner 

Primarius des weltberühmten Quin-
tetts «i Salonisti». 

Sonya Suldina, Violine 
Elina Khachaturyan, Bratsche 

Izabela Klim, Violoncello 
René Meier, Orgel

Solisten
Vilislava Gospodiva, Sopran: 

Die bulgarische Sopranistin ge-
hört seit vielen Jahren zum festen 
Bestandteil des Musiklebens ihrer 

Wahlheimat Schweiz. 
Paweł Grzyb, Tenor: Der polnische 

Tenor Paweł Grzyb ist seit Januar 
2023 Initiator und Organisator von 

«Konzerten mit Mission» in Zu-
sammenarbeit mit der Polnischen 

Katholischen Mission in der Bruder 
Klaus Kirche Bern. 

Eric Förster, Bass-Bariton: Eric Förster 
unterrichtet seit 2019 klassischen 

Gesang in Zürich und gibt Meister-
kurse, u.a. für die Roland Music 

School, Kalkutta
Kirchenchor Niederscherli

Rund 30 Sängerinnen und Sänger 
mit Chorleiterin Ewa Zmudzka 

Grzyb: Die gebürtige Polin studierte 
Dirigieren und Gesang an der Fryde-
ryk-Chopin-Universität in Warschau. 
Im Mai 2023 löste sie Mona Spägele 

als Leiterin des Kirchenchors 
Niederscherli ab. 

Niederscherli | Für Frauen

Neu ab Oktober 2023: 
Frauentreff im Bistro

Neu findet immer am 
ersten Donnerstag des 
Monats von 19 bis 

21 Uhr ein Frauentreff im Bistro 
chiuche egge statt. 

Es wird ein offener ökumeni-
scher Treffpunkt für Frauen jeden 
Alters sein. Wir treffen uns zum 
Reden, Austauschen und Disku-
tieren. Dabei sind der Bandbreite 
keine Grenzen gesetzt. Seien es 
aktuelle Gesellschaftsfragen, Er-
eignisse oder persönliche Fragen 
rund ums Frausein. 

Die Themen werden von der 
Gruppe bestimmt; das heisst, 
dass jemand ein Thema in die 
Gruppe einbringt, worüber wir 
uns Gedanken machen und uns 
austauschen. Das darf gesellig 
und fröhlich, aber auch ernst-
haft, empathisch und vertrau-

ensvoll sein. Besteht das Inter-
esse, besuchen wir gemeinsam 
kirchliche oder kulturelle Ver-
anstaltungen oder schauen einen 
Film. 

Martina Hartmann, 
Sozialdiakonie

Der Themenvielfalt sind keine Grenzen gesetzt.  | Foto: Pixabay

Oberwangen | Weihnachtspäckli-Aktion

Päckli sammeln für 
Menschen in Moldau

Der Verein ungerwägs 
ist gesamtschweize-
risch und international 

als Kinder-, Jugend- und So-
zialdienst tätig und setzt sich für 
hilfsbedürftige Menschen in der 
Republik Moldau ein (umgangs-
sprachlich Moldawien). 
Auch in diesem Jahr sammeln 
wir mit der Aktion «Freude 
schenken» für Menschen in 
Moldau Weihnachtspäckli, die 
sich in schwierigen Lebenssitu-
ationen befinden: Kinder, junge 
Erwachsene, Familien, Alleiner-
ziehende, Seniorinnen und Seni-
oren, Menschen mit gesundheit-
lichen Herausforderungen oder 
ukrainische Flüchtlinge. Mit un-
serer Aktion möchten wir etwas 
Freude und Licht in dunkle Stu-
ben bringen sowie ein Zeichen 
der Verbundenheit und Solidari-
tät setzen. Aus Erfahrung wissen 

wir: Die Päckli bleiben in langer 
Erinnerung, berühren und zau-
bern ein Lächeln auf die Lippen. 
Möchten Sie beispielsweise ein 
Weihnachtspäckli für ein Kind 
zusammenstellen? Füllen Sie es 
mit Spielsachen, einfachen Mu-
sikinstrumenten, Schulmaterial, 
Hygieneartikel und einigen Süs-
sigkeiten. Im Dezember bringt 
der Verein die Geschenke nach 
Moldau und ist bei der Vertei-
lung vor Ort mit dabei.

Margret Stoll, 
Verein ungerwägs 

 INFO
Päcklisammeltag: Mi, 1.11., 14–18 Uhr, 

Kirchgemeindehaus Oberwangen
Weitere Abgabestellen und -daten: 
www.ungerwaegs-international.ch
Kontakt: M. Stoll, 079 549 08 15,

 info@ungerwaegs-international.ch

Mit einem Päckli Freude schenken | Foto: Verein ungerwägs

Oberwangen | Abend für Paare

Auswärts essen und die 
Beziehung pflegen

Wie gelingt eine kons-
truktive, stabile und 
gesunde Beziehung, 

in der sich die Partner wohlfüh-
len und auf Augenhöhe begeg-
nen? In entspannter Atmosphäre 
setzen wir uns bei einem Nacht-
essen mit diesen Fragen ausein-
ander. Die Veranstaltung unter 
dem Titel «Beziehungs-weise» 
vermittelt praktische Erkennt-
nisse aus der Paar- und Bin-
dungsforschung für gelingende 
Beziehungen. Der Paar- und Fa-
milientherapeut David Kuratle 
ist bei einer kirchlichen Bera-

tungsstelle für Ehe und Partner-
schaft tätig und wird uns an die-
sem Abend begleiten. 

Markus Dolder, Sozialdiakonie

 INFO
Fr, 20.10., 19 Uhr, KIZ Kirchliches 

Zentrum Niederwangen. Kosten pro 
Paar: Fr. 50.– (exkl. Getränke). 

Organisation: Ursula u. Markus 
Dolder / Elsbeth u. Andreas Zürcher. 

Anmeldung (bis Mo, 9.10.):  
Markus Dolder, Sozialdiakonie,  

031 978 32 23, 
markus.dolder@kg-koeniz.ch

Oberwangen | Verdankung 

Auf Wiedersehen und 
Gottes Segen

Schon bald müssen wir uns 
von unserem Pfarrer Karl 
Lukas Böhlen verabschie-

den. Karl Lukas hat sich ent-
schieden, eine neue Pfarrstelle in 
der Kirchgemeinde Hilterfingen 
anzutreten. Wir bedauern diese 
Entscheidung sehr. Karl Lukas 
hat sein Amt im Oktober 2020 
angetreten. Endlich war er da, 
der lang ersehnte neue Pfarrer. 
In dieser Zeit hatte uns die Pan-
demie immer noch fest im Griff. 
Dementsprechend schwierig ge-
staltete sich das Kennenlernen 
der Gemeinde. Umso wichtiger 

war es, sich Gedanken über de-
ren Zukunft zu machen. Unter 
der Leitung von Karl Lukas 
Böhlen konnte eine neue Strate-
gie für das kirchliche Leben er-
arbeitet werden. Leider wird es 
Karl Lukas nicht vergönnt sein, 
diese Strategie umzusetzen. Sein 
Engagement im Kirchenkreis 
Oberwangen endet Ende Okto-
ber 2023. Für seine weitere be-
rufliche Zukunft wünschen wir 
Karl Lukas alles Gute und Gottes 
Segen.

Ivo Moser, Kreispräsident 
Anja Bregger, Ressort Personal

Die Bibel enthält rund 31'200 Verse. 
In dieser Serie erzählen Kommis-
sionsmitglieder, welcher Vers sie be-
sonders anspricht. Diesmal teilt An-
dreas Lanz, Kirchenkreiskommission 
Oberwangen (Ressort Infrastruktur) 
seinen Lieblingsvers mit uns:

Ja, der ist wahrhaft glück-
lich zu nennen, dem der 
Herr die Schuld nicht an-
rechnet und der durch und 
durch aufrichtig ist. 
(Psalm 32,2)

Was für eine Zusage macht uns Da-
vid in diesem Psalm! Und wir wis-
sen, David spricht aus Erfahrung. Er 
durfte erleben, wie Gott ihm seine 
Schuld nicht anrechnete. Dass Gott 
uns unsere Schuld vergibt, ist etwas 
Zentrales in unserem Leben. Im Va-
ter Unser beten wir «und vergib uns 
unsere Schuld». Die einzige Voraus-

setzung für die Vergebung ist, dass 
wir aufrichtig sind zu Gott und ihm 
unsere Schuld bekennen. Anderen 
Menschen unsere Schuld einzuge-
stehen und um Entschuldigung zu 
bitten, fällt uns oft schwer. Wir ver-
spüren aber auch die Erleichterung, 
wenn wir uns endlich zu diesem 
Schritt durchgerungen haben und 
uns aufrichtig entschuldigt haben.
Gott meine Schuld zu bekennen 
finde ich einfacher. Er weiss ja schon 
alles. Ihm etwas vorzumachen, wäre 
nur dumm. Das einzig Vernünftige 
ist, aufrichtig zu meiner Schuld zu 
stehen. Und wir dürfen wissen, Gott 
vergibt gern. Ich denke aber, dass es 
nicht so ist, dass Gott gleichgültig 
zuschaut, wie wir uns Schuld auf-
laden und dann einfach vergibt. Er 
ist sicher enttäuscht von uns, wenn 
wir gegen seine Gebote verstossen. 
Aber seine Liebe zu uns ist so gross, 
dass er uns auch die grössten Fehl-
tritte vergibt.

Lieblingsvers
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Daten ab Oktober 2023 
Jeweils donnerstags:
5. Oktober, 2. November und 
7. Dezember, Bistro chiuche egge
Kosten:
keine
Kontakt:
Martina Hartmann, zur
Station 5, 3145 Niederscherli, 
031 978 32 13 oder 
martina.hartmann@kg-koeniz.ch
Arbeitstage: 
mittwochs und donnerstags
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GOTTESDIENSTE

So, 1.10., 17 Uhr 
* Musik und Wort. Martina Hartmann, 
Sozialdiakonie; Pfarrer Christoph 
Schneider

So, 8.10., 9.30 Uhr 
* Gottesdienst mit Taufe. Pfarrerin Ja-
nine Liechti; Elisabeth Schaerer, Orgel

So, 15.10., 9.30 Uhr 
* Gottesdienst. Pfarrerin Janine 
Liechti; Sibylle Leutenegger, Orgel

So, 22.10., 9.30 Uhr 
KUW1-Begrüssungsgottesdienst. 
Stefanie Kegel, Katechetin; Pfarrerin 
Janine Liechti; Hans Peter Graf, Orgel

Fr, 27.10., 19.30 Uhr 
Feierabend-Gottesdienst mit anschlies-
sendem Feierabendbier. Pfarrer Chris-
toph Schneider

* Online-Gottesdienste
 Link: www.kg-koeniz.ch (Rubrik Got-
tesdienste)

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS erleben wir eine Tiergeschichte und fei-

ern Erntedankfest. Anschl. Znüni. Info: 
Barbara Fingerle Indermühle, Sozial-
diakonie

SENIOREN/55PLUS

Senioren-Nachmittag
Mi, 4.10., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Mit der Trachtengruppe Mittelhäusern. 
Info: Alice Reber, Sozialdiakonie

Velogruppe PlouschTeam Scherli
Mi, 4.10.: Chäppeli-Tour. Info: Beat 
Haslebacher, 079 652 62 01; Hanna 
Isenschmid, 079 545 28 68; Franco 
Zorzi, 079 307 71 50

Wandergruppe
Di, 10.10.: Mont Vully. Info: Ruth Brön-
nimann, 031 972 82 69 oder 079 850 72 
71; Daniel Müller, 031 972 23 84 

Mittwochstisch 
Mi, 11.10., 12 Uhr, Rest. Schwarzwas-
serbrücke. Anmeldung: Lisbeth Kubli, 
031 849 18 76 oder Alice Reber, Sozial-
diakonie

Kontaktnachmittag
Mi, 18.10., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: Alice Reber, Sozialdiakonie

Spaziergruppe
Do, 19.10.: Schwarzwasserbrücke– 
Hängebrüggli–Thörishaus. Anmeldung: 
Lisbeth Kubli, 079 742 06 58 oder 031 
849 18 76

FÜR ALLE

Neu: Froue-Träff im Bistro
Do, 5.10., 19–21 Uhr, Bistro chiuche 
egge. Immer am 1. Donnerstag des Mo-
nats. Mehr Infos siehe Seite 15

KULTUR/MUSIK

Gospelchor
www.gospelchor-niederscherli.ch

Kirchenchor
Di, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Keine Proben während der Herbstferien 
(bis 15.10.). Mehr Infos siehe www.
kirchenchor-niederscherli.ch

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes
Do, 5.10., 8.45–10.45 Uhr, Kirche. 
Info: Rose-Marie Ferrazzini-Rui, 079 
261 80 68

GOTTESDIENSTE

So, 1.10., 10 Uhr 
Thomaskirche Liebefeld: Taufgottes-
dienst mit Pfarrerin Tiziana Kauf-
mann; Matteo Pastorello, Orgel

So, 8.10., 10 Uhr 
Kirche Köniz: Taufgottesdienst mit 
Pfarrerin Tiziana Kaufmann; Luana 
Hauenstein, Predigt; Otto Widmer, 
Musik

So, 15.10., 10 Uhr 
Thomaskirche Liebefeld: Gottesdienst 
mit Pfarrer Michael Stähli; Matteo 
Pastorello, Orgel

So, 22.10., 10 Uhr 
Kirche Köniz: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Ruth Werthmüller-Albrecht; 
Matteo Pastorello, Orgel

So, 29.10., 10 Uhr
Thomaskirche Liebefeld: Gottesdienst 
«Kanzelteilen»: Dialogpredigt zu den 
Frauen um Mose mit Pfarrerin Barbara 
Brunner Frey und Pfarrerin Christine 
Rupp; Matteo Pastorello, Orgel

So, 29.10., 20 Uhr 
Murrihuus Schliern: Abendgottes-
dienst «Kanzelteilen» mit Pfarrerin 
Barbara Brunner Frey und Pfarrerin 
Christine Rupp; Matteo Pastorello, 
Orgel

Ökumenische Vesper
Fr, 13./20./27.10., 19–19.30 Uhr, kath. 
Pfarrei St. Josef, Köniz

Monatskollekte Oktober
Zentrum für Sozial- und Heilpädagogik 
ZSHKK (ausgewählt von der OeME-
Kommission), siehe Seite 13

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Kinderwerkstatt 
Sa, 21.10., 9–11.30 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld, Werkstatt (während der Kin-
derkleider- und Spielzeugbörse)

ERWACHSENE

Spaziergruppe Thomas
Fällt bis Ende 2023 aus

FitGym und Fit bleiben im Alter
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr (Gruppe ist 
voll)

Fit bleiben im Alter: Do, 9.45–10.45 Uhr, 
altes Schulhaus Schliern (es hat noch 
Platz). Info: Maria Schröter, 031 971 68 
60 oder Maike Lex, Sozialdiakonie

Jassen im Rittersaal (mit Zvieri)
Mo, 2./16./30.10., 14–16 Uhr, Ritterhuus 
Köniz, Rittersaal. Info: Inés Cánepa, 
Sozialdiakonie, 031 978 31 44, ines.
canepa@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 3.10., 14–16 Uhr, Thomasstube Lie-
befeld. Info: Sozialdiakonin Britta Hil-
debrandt, 031 978 31 63

Frauentreff
Mi, 4.10., 9–11 Uhr, Murrihuus Schliern. 
Programmbesprechung 2024. Info: 
Maike Lex, Sozialdiakonie

Ganzheitlich gesund 
Mi, 4./11./18.10., 10–11 Uhr, Thomas-
kirche, kleiner Saal (Gruppe ist voll). 
Info: Britta Hildebrandt, Sozialdiakonie

Café Littéraire
Literatur gemeinsam erleben
Di, 10.10., 19 Uhr, Thomasstube Liebe-
feld. Aktuell ist die Gruppe ausgebucht. 
Info: Britta Hildebrandt, Sozialdiakonie

«Einsamkeit im Alter» 
Theater mit anschliessender Dis-
kussion
Mi, 11.10., 14.30 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld, grosser Saal. Seniorinnen und 
Senioren spielen Szenen zum Thema 
Einsamkeit. Moderierte Gesprächsrunde 
und Zvieri im Anschluss. Anmeldung: 
Britta Hildebrandt, Sozialdiakonie, 031 
978 31 63 oder britta.hildebrandt@
kg-koeniz.ch. Mehr Infos siehe Seite 13

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 12.10., 12 Uhr, kath. Pfarrei 
St. Josef, Stapfenstrasse 25, Köniz. 
Menü mit Vorspeise, Hauptgang, Des-
sert und Mineralwasser für Fr. 13.–. An-
meldung (bis Mo, 9.10.): Sekretariat der 
kath. Pfarrei St. Josef, 031 970 05 70

Mittagessen am Dienstag 
Di, 17.10., 12 Uhr, Thomaskirche Lie-
befeld, grosser Saal. Anmeldung (bis 
Do, 12.10.): Britta Hildebrandt, Sozial-
diakonie 

Einführung in die Kontempla-
tion: Praxiskurs 
Mi, 18./25.10.; Mi, 1./8.11., 7–7.30 Uhr 
(Türe offen ab 6.45 Uhr), Kirche Köniz. 
Mehr Infos siehe Seite 14

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 18.10., 9.30–10.30 Uhr, Ritterhuus 
Köniz, Rittersaal. Gymnastik für Senio-
rinnen und Senioren. Anmeldung: Doris 

Zurbriggen, 031 971 56 88 oder dorli.
schmid@bluewin.ch

Lismi-Gruppe
Mo, 23.10., 14–16.30 Uhr, Stube Murri-
huus Schliern. Info: Maike Lex, Sozial-
diakonie

Wandergruppe Thomas
Do, 26.10. Wanderung Hagneck–Bieler-
see. Info: Wanderleiter Franz Widmer, 
franzwidmer@gmx.net, 079 458 77 63

«Zäme uf d'Reis»
Di, 31.10., 14.30 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld, Cheminéezimmer. Berndeut-
sche Geschichten von Madeleine Jaggi 
mit Klavierbegleitung von Ursula Krall.
Anschliessend Zvieri. Info: Britta Hil-
debrandt, Sozialdiakonie, 031 978 31 63 
oder britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch

FÜR ALLE 

Teile – kostenloser Kleidertausch
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9–17 Uhr, 
Wöschhuus Köniz. Während der Schul-
ferien Köniz geschlossen. Info: Maria 
Keller Stähli, Sozialdiakonie, maria.
keller@kg-koeniz.ch

Int. Tag der Reparatur: Bring- 
und Holtag im Wöschhuus
Sa, 21.10., Wöschhuus Köniz. Bringe 
saubere und funktionstüchtige Gegen-
stände, Kleider und Schuhe, die nicht 
mehr benutzt werden, schenke ihnen 
ein neues Leben und bereite gleich-
zeitig jemand anderem eine Freude 
damit. Bringen: 9–12 Uhr. Holen: 14–
17 Uhr. Verantwortlich: Sozialdiakonie 
Kirchgemeinde Köniz in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Köniz. Info: 
Maria Keller Stähli, Sozialdiakonie, 
maria.keller@kg-koeniz.ch 

Kinderkleider- und Spielzeug-
börse
Sa, 21.10., 9–11.30 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld, grosser Saal. Herbst-/Winter-
kleider, Schuhe, Spielsachen usw. Info: 
Corinne Brunschwiler, 078 890 70 75. 
Mit Kaffeestube und Kinderwerkstatt

Kulinarische Nacht
Sa, 21.10., 18 Uhr, Murrihuus Schliern. 
Szenische Lesung von Gian Rupf mit 
Znacht. Mehr Infos siehe Seite 14

Pasta-Zmittag 
Fr, 27.10., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Mur-
rihuus Schliern. Fr. 8.–, Kinder bis 
10 Jahre gratis. Anmeldung (bis Mi, 
25.10.): Maike Lex, Sozialdiakonie

Koffermarkt
Sa, 28.10., 9.30–12 Uhr, Wöschhuus 

Köniz. Engagierte Jugendliche der 
KUW Liebefeld veranstalten während 
des Schnuppermorgens der Musik-
schule Köniz beim Wöschhuus einen 
Koffermarkt. Sie verkaufen Spielsachen 
und spenden an die «Klimagerechtig-
keit».  Info: Maria Keller Stähli, KUW, 
maria.keller@kg-koeniz.ch

Voranzeige
Ordentliche Kirchenkreisver-
sammlung
So, 5.11., ca. 11 Uhr, Thomaskirche Lie-
befeld, kleiner Saal

KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

ThomasChor Köniz
Do, 20–22 Uhr, Thomaskirche Liebe-
feld. Info: www.thomaschor.ch oder 
Chorleiter Elie Jolliet, 076 503 11 05

Chor «Stimm dich froh» 
Mi, 18./25.10., 9.30–11 Uhr, Thomas-
kirche Liebefeld, grosser Saal. Info: 
www.stimmdichfroh.ch

Chorkonzert: Von Liebe und 
Sehnsucht
So, 29.10., 17–18 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld. Weltliche Chorwerke aus der 
Romantik. Ensemble Canteva; Made-
leine Aebersold, Leitung; Aimi Sugo, 
Klavier. Eintritt frei, Kollekte. Info: 
Kirchenmusiker Matteo Pastorello, 031 
978 31 81

Voranzeige
Jubiläumskonzert des Gospel-
chors Liebefeld: Gospel Inklusiv
Fr, 10.11., 19.30 Uhr; Sa, 11.11., 19.30 
Uhr; So, 12.11., 17 Uhr; Thomaskirche 
Liebefeld. Mehr Infos siehe Seite 14

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Christliche Meditation – 
Herzensgebet
Mi, 4./25.10., 19.15–20.45 Uhr, Murri-
huus Schliern. Info: Regula Willi, 031 
333 33 14

Stille am Abend – Meditation
Do, 12./26.10., 18.30–19 Uhr, Thomas-
kirche Liebefeld. Info: Pfarrerin Ruth 
Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

FREUD/LEID

Bestattungen
Margrit Wyss-Bieri, Köniz; Werner 
Nydegger, Köniz; Rosmarie Bigler-
Bähler, Köniz

KONTAKTE

Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06
Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03
Martina Hartmann, 031 978 32 13
Stefanie Kegel, 079 662 11 11
Hiram Küenzi, 079 335 29 90
Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Philipp Kohli, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Maike Lex, 031 987 31 54

Kirchenmusik
Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Stefan Künzi, Nadia Leutwyler, 
031 978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Christian Brütsch, 031 978 31 49
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Sonja Murri, Sabine Schneider Spiess, 
031 978 31 40

Online
Facebook Kirchenkreis Mitte 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

 KINDER/JUGEND

«Wolke 7» und «Füür u Flam-
me» 
Besuch Space Eye, Planetarium 
und Sternwarte
Sa, 14.10., 17.45–23.30 Uhr, Treff-
punkt Bahnhof Niederscherli. Ab der 
6. Klasse. Reise nach Niedermuhlern, 
Nachtwanderung, virtuelle Reise ans 
Ende des uns bekannten Universums 
(grösstes Teleskop der Schweiz). Mit-
nehmen: Fr. 5.–, wetterangepasste Klei-
der, KUW-Pass. Platzzahl beschränkt. 
Anmeldung (bis Mi, 11.10.): Barbara 
Fingerle Indermühle, Sozialdiakonie, 
barbara.fingerle@kg-koeniz.ch

KUW1-Begrüssungsgottesdienst
So, 22.10., 9.30 Uhr, Kirche. Mit Stefa-
nie Kegel, Katechetin; Pfarrerin Janine 
Liechti; Hans Peter Graf, Orgel

Gschichte-Chischte (ab ca. 5 J.)
Mi, 25.10., 16 Uhr, Kirche. Wir reisen in 
den alten Orient und entdecken Schätze 
aus der Bibel! Info: Barbara Fingerle In-
dermühle, Sozialdiakonie

Herbst-Chinderfyr
Sa, 28.10., 10 Uhr, Kirche. Mit den 
Kleinsten und ihren Bezugspersonen 

FREUD/LEID

Taufen
Sorrenti Lino Enea, 2020, Niederscherli;
Schmutz Amy, 2023, Mittelhäusern



Oktober 2023
www.kg-koeniz.ch 17AGENDA

Sunntigsträff; anschliessend Kirchen-
kreisversammlung und Apéro

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Doppupunkt – Jugendgruppe 
(ab 9. Kl.)
Sa, 7.10., 18.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Pyjama-Party mit Mini-Games. 
Info: Sven von Gunten, 079 315 16 70

MiNi Zit
Mi, 18.10., 9.30–11 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Kinder bis 4 Jahre und ihre 
Eltern/Bezugspersonen. Die Kinder sin-
gen, spielen und hören eine Geschichte, 
während sich die Erwachsenen bei 
Kaffee oder Tee austauschen können. 
Info: Manuela Jöhr, 076 464 97 53 oder 
manuela.joehr@outlook.com

IceAge, Teenager Treff (7.–9. Kl.)
Sa, 21.10., 18.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Teenager von der 7. bis 
9. Klasse. Info: David Berger, 079 
716 90 69

SENIOREN/55PLUS

Handarbeiten
Di, 3./17./31.10., 14 Uhr, Kirchge-

GOTTESDIENSTE

So, 1.10., 10 Uhr
«Beten heisst Gott bewegen» (Lukas 
11,5-13). Pfarrerin Maria Fuchs Keller. 
Anschliessend Kirchenkaffee

So, 8.10., 10 Uhr
Pfarrerin Sigrid Wübker

So, 15.10., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander

So, 22.10., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander

So, 29.10., 10 Uhr
Jubiläumsgottesdienst «Schön bist 
du, mein Geliebter». Pfarrerin Sigrid 
Wübker

KINDER/JUGEND

WAS ist WAS
Erntedank für Kinder (4–13 J.)
Fr, 13.10., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Was ist das Erntedankfest und wa-

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

meindehaus Oberwangen. Info: Käthi 
Strasser, 031 889 09 70

Wandergruppe
Mi, 4.10., Zug Thörishaus Dorf ab 
12.53 Uhr, Oberwangen ab 12.57 Uhr, 
Bus in Niederwangen ab 13.03 Uhr; 
Wanderung ca. 2.5 Std. Bütschel-
Riggisberg (mittelschwere Wanderung); 
mit Zvierihalt. Info: Ruedi Neuhaus, 031 
981 40 63

Planung 1. Halbjahr 2024
Mi, 11.10., 9–10.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Info: Markus Dolder, Sozial-
diakonie 

Spaziergruppe
Mi, 18.10., 14 Uhr, Kirche Oberwan-
gen. Zvierihalt im Restaurant Hirschen. 
Info: Marlene Wiedmer, 031 981 25 64

Gemeinsames Mittagessen
Do, 19.10., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-
nen, Thörishaus. Kosten: Fr. 18.– inkl. 
Getränke und Dessert. Anmeldung: Bar-
bara Barmettler, 079 580 65 55

Nachmittagsprogramm
Mi, 25.10., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Bildvortrag über unsere 
Reise nach Namibia. Leitung: Markus 
Dolder, Sozialdiakonie

11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. Info: Pfarrer 
Bernhard Neuenschwander

SENIOREN/55PLUS

Spielnachmittag
Jassen, Spiele und Zvieri
Mi, 11.10., 14–16.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Info: Eva Schwegler, So-
zialdiakonie

Nachmittag 60+ (ökumenisch)
«Träume – Sprache der Seele»
Mi, 18.10., 14.30 Uhr, Pfarrei St. Mi-
chael, Gossetstr. 8, Wabern. Jede Nacht 
ist unsere Seele kreativ. Was sagt uns die 
Bildsprache der Träume? Was tun, wenn 
sie uns entschwinden oder häufig das 
Gleiche geträumt wird? Dorothea Lüdi, 
Psychotherapeutin, gibt einen Einblick 
in das Verständnis der Träume und 
Symbole nach C.G. Jung und zeigt auf, 
was Träume mit unserem Alltag und mit 
unserer Lebenssituation zu tun haben. 
Anschliessend Zvieri. Anmeldung Fahr-
dienst (bis Fr, 13.10.): Gerd Hotz, Pfar-
rei St. Michael, Wabern, 031 960 14 64

Frytig Zmorge
Fr, 27.10., 8.45 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung (bis Vorabend): Ger-
trud Pfau, 031 961 55 36, 079 321 96 57

saisongerechte Kleider bis Grösse 176,
Babykleider und Babyzubehör, Schuhe,
Sportschuhe, Winterartikel, Sportar-
tikel, Spielsachen, Bücher und vieles 
mehr. Annahme: Fr, 20.10., 13.30–
16.30 Uhr (pro Familie max. 30 Artikel).  
Grundgebühr: Fr. 2.– pro 10 Artikel. 
Begrenzte Anzahl fixer Annahmeter-
mine (Anfrage per Mail bis Mo, 16.10.). 
Rückgabe: Mo, 23.10., 15–16.30 Uhr. 
80 % des Verkaufserlöses werden ausbe-
zahlt. Über nicht abgeholte Waren/Ver-
kaufserlöse wird verfügt. Die nächste 
Börse findet am 2. März 2024 statt. Info: 
kinderboerse-spiegel@gmx.ch

Handarbeiten
Mi, 25.10., 9–11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Wir basteln, nähen, sticken und 
stricken für den alljährlich im Novem-
ber stattfindenden Spiegel Basar. Info: 
Rosemarie Bonjour, 031 971 67 52

Gemeindewanderung
Di, 31.10. (Verschiebedatum Di, 7.11.),
13.10 Uhr, Treffpunkt: Postautohalte-
stelle Köniz Bahnhof. Die Wanderung 
führt uns durch den ländlichsten, hü-
geligsten und höchsten Teil der Ge-
meinde Köniz. Von Oberscherli geht es 
auf einer gut ausgebauten Teerstrasse 
die ersten 120 Höhenmeter durch den 
herbstlichen Buchenwald steil hin-

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Info: Sozialdiakon Markus Dolder, 031 
978 32 23

KIZ-Café
Di, 9.30–11 Uhr, KIZ Niederwangen. In 
ungezwungener Atmosphäre bei Kaffee 
und Gipfeli Gemeinschaft pflegen. Info: 
Käthi Strasser, 031 889 09 70

Paar-Abend
Fr, 20.10., 19 Uhr, KIZ Kirchliches Zen-
trum Niederwangen. Anmeldung (bis 
Mo, 9.10.): Markus Dolder, Sozialdia-
konie. Mehr Infos siehe Seite 15

Kirchenkreisversammlung
So, 29.10., ca. 11 Uhr (anschliessend an 
den Gottesdienst), Kirche Oberwangen. 
Traktanden siehe Homepage und Stell-
wände

FREUD/LEID

Taufen
Moser Amira Monroe, geb. 2020, Nie-
derwangen; Bang Mbacham Mary 
Lyanne, geb. 2022, Ostermundigen

FÜR ALLE

Jubiläum: Das goldene Blau
Die reformierte Kirche Wabern 
mit allen Sinnen erleben
Fr, 27.10., Kirche: 17 Uhr: Familien und 
Kinder / 19 Uhr: Erwachsene. Joana 
Hermes, Tanz; Erik Demaseure, Mu-
sik; Karin Hermes, Idee und Konzept. 
Beschränkte Teilnehmerzahl. Anmel-
dung (bis 24 Stunden vor Aufführung): 
kks.wabern@kg-koeniz.ch (mehr Infos 
siehe Seite 18)

KULTUR/MUSIK

Jubiläum: Ensemblekonzert
Kirchensonaten von Mozart
Sa, 21.10., 20 Uhr, Kirche. Berner Mo-
zart Ensemble; Monika Urbaniak und 
Martin Masan, Violinen; Mateusz Pawel 
Kamiński, Cello; Magdalena Oliferko-
Storck, Orgel (siehe Seite 18)

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 18./25.10., 17.30–19 Uhr, Kirche. 
Eine Oase in der Hektik. Info: Pfarrer 
Bernhard Neuenschwander

auf. Weiter oben auf der Zingghöchi 
geniessen wir während einer Gipfel-
pause weite Ausblicke auf das Berner 
Oberland, das Mittelland und den Jura. 
Nach einem weiteren Kilometer ge-
langen wir auf den Hubel, mit knapp 
945 m der höchste Punkt unserer Ge-
meinde. Gemütlich wandern wir hin-
unter nach Kühlewil, wo wir mit einem 
Zvieri die Höhenwanderung abschlies-
sen. (Wanderstrecke 5 km, ↑ 235 m, 
↓ 185 m). Anmeldung (bis So, 29.10.): 
Peter Labudde, 079 503 21 38 oder 
peter.labudde@bluewin.ch

SENIOREN/55PLUS

Mit Kopf, Herz und Hand
Kinder ihrer Zeit – Besuch der 
Käthe Kollwitz-Ausstellung
Di, 24.10., 12.45 Uhr, Treffpunkt Haupt-
bahnhof Bern, mit gelöstem Fahrticket 
Bern–Zürich Kunsthaus. Abfahrt: 13.02 
Uhr. Rückfahrt in der Gruppe oder indi-
viduell. Käthe Kollwitz gilt als eine der 
berühmtesten deutschen Künstlerinnen 
des 20. Jahrhunderts. Im Rahmen der 
Reihe «Kinder ihrer Zeit» besuchen wir 
die Ausstellung im Kunsthaus Zürich. 
Kosten: Reisekosten, Nachmittagsver-
pflegung. Anmeldung (bis Fr, 13.10.): 
Olivia Schüpbach, Sozialdiakonie, 

031 978 32 44, olivia.schuepbach@
kg-koeniz.ch

FREUD/LEID

Bestattungen
14.8., Erich Stucki-Bühlmann, geboren 
1941, Spiegel b. Bern; 21.8., Walter 
Schönmann, geboren 1936, Köniz

KONTAKTE

Pfarrteam
Pikettnummer: 031 978 32 78
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66
Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65
Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie
Tanja Heiniger, 031 978 32 68
Eva Schwegler, 031 978 32 73 
Salome Vuilleumier, Ursula Wu, 
031 978 32 64

Sigristendienst
Yvette-Marie Schweizer, Andreas 
Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration/Reservationen
Silvia Waber, 031 978 32 61

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern
Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

KONTAKTE

Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Laurence Swoboda, 076 480 07 84
Esther Schläpfer, 078 809 40 31
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst/Reservationen
Ursula Baour, Patrice Bracher, David Pulver, 
031 978 32 49

Administration
Mirjam Hartmann, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 1.10., 
Kein Gottesdienst

So, 8.10., 10 Uhr 
Kirche Oberwangen: Pfarrerin Ulrike 
Schatz; Markus Reinhard, Orgel; 
Kirchencafé

So, 15.10., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrer Karl Lu-
kas Böhlen; Esther Feingold, Musik; 
Kirchencafé

So, 22.10., 10 Uhr
KIZ Niederwangen: Punkt 10 mit Pfar-
rerin Ulrike Schatz; Band mit Nicole 
Grosch; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
anschliessend Imbiss. Der etwas an-
dere Gottesdienst mit Band, Modera-
tion und aktiver Teilnahme

So, 29.10., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Abschiedsgottes-
dienst mit Pfarrer Karl Lukas Böhlen 
(siehe Seite xy); Markus Reinhard, 
Orgel; Chor Vocapella; Kinderhüeti & 

KONTAKTE

Pfarrteam
Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25
Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 
Markus Dolder, 031 978 32 23 
Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24
Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 
Otto Jost, 031 978 32 29

Administration 
Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online
www.foerderverein-oberwangen.ch 
kirchenkreisoberwangen.communiapp.ch

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen
Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen
Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

rum war es früher ein so wichtiges Fest? 
Wir hören eine Geschichte, basteln, sin-
gen, backen. Anmeldung: Salome Vuil-
leumier, Sozialdiakonie

Kinderchor
Do, 19./26.10., Kirchgemeindehaus. 
Proben in drei Altersstufen: Piccolo 
15.55–16.25 Uhr, Avanti 16.15–17 Uhr, 
Tutta Voce 17–17.45 Uhr. Info: Chris-
tian Schmitt, Leiter Kinderchor

Giele-Modiclub (5.–7. Klasse)
Sa, 28.10., 18–21 Uhr, Jugendatelier 
Villa Bernau. Info: Tanja Heiniger, So-
zialdiakonie

ERWACHSENE

Mittagstisch
Do, 5.10., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung/Fahrdienst (bis Mi, 
4.10., 12 Uhr): Ursula Wu, Sozialdia-
konie

Offene Nähwerkstatt
Do, 5./19.10., 18.30–21 Uhr, Altes 
Pfarrhaus. Anmeldung (bis Mi, 4.10., 
12 Uhr): Eva Schwegler, Sozialdiakonie

Lesekreis Thomas Merton
Di, 17./31.10. (Kapitel 39/1–39), 10.30–

GOTTESDIENSTE

So, 1.10., 10 Uhr
Pfarrer Steffen Rottler; Anett Rest, 
Orgel

So, 15.10., 10 Uhr
Pfarrer Steffen Rottler; Anett Rest, 
Orgel

So, 22.10., 10 Uhr
Pfarrer Steffen Rottler; Elvino 
Arametti, Orgel 

Fr, 27.10., 16.15 Uhr
Zäme fiire – e Gschicht lose und fiire. 
Für alle 3- bis 7-jährigen Kinder mit 
ihren Geschwistern, Eltern, Gotte, 
Götti … Esther Schläpfer und Team

So, 29.10., 17 Uhr
Musik und Wort: spiegelchor und 
Barockinstrumenten-Ensemble; Mona 
Spägele, Gesamtleitung. Texte zum 
Thema «Alles lassen, weil du mich 
nicht lässt», gesammelt und vorgetra-
gen von Pfarrerin Melanie Pollmeier

KINDER/JUGEND

Kinderkirche
So, 15.10., 10 Uhr, Stephanuskirche/
Kirchgemeindehaus. Nach einem ge-
meinsamen Anfang in der Kirche gehen 
die Kinder in Begleitung ins Grosse 
Zimmer, um eine Geschichte zu hören, 
etwas Thematisches zu basteln, zu sin-
gen und zu spielen.

ERWACHSENE

Literaturkreis
Do, 12.10., 19 Uhr, Kleines Unterrichts-
zimmer. Lektüre: «Der Platz» und «Die 
Jahre» von Annie Ernaux. Info: Pfarre-
rin Melanie Pollmeier, 031 978 32 46

SpiegelGeschichten – Erinne-
rungsspaziergänge im Spiegel
«Rings um den Steinbruch»
Di, 17.10., 9.30 Uhr, Treffpunkt: Kirche 
Spiegel. Anschl. an den Spaziergang 
Zusammensein bei Kaffee. Info: Pfarrer 
Steffen Rottler, 031 978 32 45, steffen.
rottler@kg-koeniz.ch

Kinderwarenbörse
Sa, 21.10., 9.30–11.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Moderne, einwandfreie, 

Bestattungen
Zwygart-Herren Verena, geb. 1941, 
Niederwangen; Gilgen-Burren Theresa, 
geb. 1929, Oberwangen

FREUD/LEID

Taufe
10.9. Lena Wymann, geboren 2022, 
Wabern
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Wabern | Jubiläum

Die Kirche mit allen Sinnen erleben 
Tänzerisch-musikalische Performance «Das goldene Blau» 

Vor dem Lindenbaum auf 
der Nordwestseite der 
Kirche Wabern tanzt 

ein zauberhaftes Wesen vor sich 
hin. Sobald sich alle Menschen 
eingefunden haben, lockt es 
sie mit verführerischen Gesten 
durch den Seiteneingang in die 
Kirche, wo aus der alten Kanzel 
wundersame Saxofonklänge zu 
vernehmen sind. Inspirierend ist 
die wortlose Einladung, das ge-
schnitzte Holz der alten Kanzel 
zu berühren. Genau hinschauen 
– die Tierköpfe erkennen – mit 
den Fingern an den künstleri-
schen Linien des Reliefs ent-
langfahren – die Temperatur 
und Oberflächenbeschaffenheit 
wahrnehmen – tasten, sehen, hö-
ren ... und schon ist man da; voll 
und ganz im Moment.

In der Gegenwart Gottes
Dass alle, die an der tänzerisch-
musikalischen Veranstaltung 
«Das goldene Blau» teilneh-
men, auf eine sinnliche Weise 
im Hier und Jetzt ankommen, ist 
eine Absicht ganz im Sinne von 
Pfarrer Bernhard Neuenschwan-
der, der in jeder Sinneswahrneh-
mung eine Chance sieht, «in die 
Gegenwart Gottes» zu treten. 
Für das Konzept dieser insze-
nierten Kirchenführung zeichnet 
die Tänzerin Karin Hermes ver-
antwortlich, die es im Auftrag 
der Kirchenkreiskommission 
zur Jubiläums-Veranstaltungs-
reihe «75 Jahre Kirche Wabern» 
entwickelte. Die Ausführenden 

sind die Tänzerin Joana Hermes 
sowie der Saxofonist und Tänzer 
Erik Demaseure. Während rund 
einer Stunde leiten sie die Anwe-
senden elegant und sanft durch 
den ganzen Kirchenraum; von 
der einen Station zur nächsten, 
vom Chor übers Mittelschiff bis 
hinauf zur Empore und wieder 
zurück, wobei man verschiedene 
Tanz- und Musikimprovisatio-
nen, interaktive Sequenzen oder 
Informationsansagen ab Band 
erwarten darf.

Von Propheten, Künstlern 
und Orgeln
Das Hintergrundwissen, das die 
sympathische Frauenstimme zu 
den künstlerischen Raumele-
menten vermittelt, ist durchaus 
interessant: So erfahren Besu-
chende etwa, welche Bedeutung 
die Köpfe (Engel, Löwe, Stier, 

Musik und Seifenblasen von der Kanzel | Foto: hermesdance

Adler) an der alten Kanzel ha-
ben und aus welchem Holz sie 
geschnitzt sind. Oder beim Tauf-
stein lernt man, welcher Künst-
ler die biblische Geschichte 
des Propheten Jona meisterhaft 
aus dem Stein meisselte. Im 
weiteren Verlauf gibt es Wis-
senswertes zum Wandbild und 
den Orgeln zu hören, bevor die 
Stimme schliesslich das Rätsel 
um das goldene Band auflöst, 
das während der Performance 
von der Eingangstür bis zum 
gemalten leeren Grab an der 
Hinterwand des Chors gespannt 
ist. 

Ein jegliches hat seine Zeit
Eine andere Sequenz, die als 
Thema die Vergänglichkeit hat, 
offeriert Momente zum Nach-
denken und Träumen. Während 
man das Werden, Existieren und 

Vergehen von Seifenblasen haut-
nah miterleben kann, gibt es auf 
einer Wandprojektion die Bibel-
verse Prediger 3, 1-8 zu lesen:

«Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vornehmen unter dem Him-
mel hat seine Stunde. Geboren 
werden und sterben, (...) suchen 
und verlieren, behalten und weg-
werfen, zerreissen und zunähen, 
schweigen und reden, lieben 
und hassen, Streit und Friede hat 
seine Zeit.»

Und schliesslich darf man an 
dieser Veranstaltung alles er-
warten, was der Untertitel – «Die 
reformierte Kirche Wabern mit 
allen Sinnen erleben» – ver-
spricht. Angesichts dessen, dass 
der Mensch über fünf Sinne ver-
fügt, gibt es neben den wohligen 
Reizen für das Auge, das Ohr 
und die Haut auch welche für 
die Nase und für den Gaumen zu 
geniessen; lassen Sie sich über-
raschen!

Stephan Ruch, Journalist

 INFO
Das goldene Blau:

Reformierte Kirche Wabern
Fr., 27.10., 17 Uhr: für Kinder und 
Familien; 19 Uhr: für Erwachsene

Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Anmeldung bis 

24 Stunden vor Aufführung 
unter kks.wabern@kg-koeniz.ch

Wabern | Jubiläum

Herbstkonzerte: 75 
Jahre Kirche Wabern

Die Feierlichkeiten zum 
75-Jahr-Jubiläum der 
ref. Kirche in Wabern 

gehen weiter: Im Herbst wird 
die im Sommer begonnene 
Sonderkonzertreihe fortgesetzt. 
Kommen Sie und geniessen Sie 
diese schöne Musik! Der Auf-
takt erfolgt am 21. Oktober um 
20 Uhr mit einem Highlight: dem 
Ensemblekonzert als Schwer-
punkt der Konzertreihe. Dieses 
zweite Jubiläumskonzert widmet 
sich den Kirchensonaten von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Die 
in Salzburg entstandenen pracht-
vollen Werke verbinden die Tra-
ditionen der Barockzeit mit der 
Klassik. Im Konzert werden die 
brillanten Sonaten in der Beset-
zung Streicher-Trio mit Orgel-
Soli vom Berner Mozart Ensem-
ble zu hören sein. Die Waberer 
Sonderkonzerte zum 75-Jahre-

Jubiläum der Kirche enden im 
Spätherbst mit einer Orgelreihe: 
Die Konzerte mit feierlicher 
Orgelmusik stehen am 18. und 
25. November und am 9. De-
zember jeweils um 19 Uhr auf 
dem Programm. Alle Konzerte 
werden mit kleinen Apéros ab-
geschlossen. Sie sind herzlichst 
willkommen!

Magdalena Oliferko-Storck, 
Organistin

 INFO
Sa, 21.10., 20 Uhr: Kirchensonaten 

von W.A. Mozart mit dem Berner 
Mozart Ensemble; Monika Urbaniak 

und Martin Masan, Violinen; Ma-
teusz Paweł Kamiński, Cello; Mag-

dalena Oliferko-Storck, Orgel
Sa, 18./25.11. und 9.12., jeweils 
19 Uhr: feierliche Orgelmusik mit 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

Diesen Herbst in der Kirche Wabern: Musik zum Geniessen | Foto: zVg
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Spiegel | Vorankündigung 

Kinder- und Jugend-
projektchor 2024

Endlich ist es so weit! Der 
Kirchenkreis Spiegel ver-
wirklicht eine lange an-

gedachte Idee: Unter der Leitung 
unserer Organistin Anett Rest 
wird es von Frühjahr bis Spät-
sommer 2024 einen Kinder- und 
Jugendprojektchor geben, der 
auf ein Konzert am 15. Sep-
tember 2024 hinarbeiten wird. 
An dem Tag begehen wir zum 
65. Mal den Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag in der 
Stephanuskirche, die im Jahr 
1959 eingeweiht wurde. Anläss-
lich dieses Jubiläums feiern wir 
ein grosses Gemeindefest, an 
dem alle Generationen beteiligt 
sein werden und der Kinder- und 
Jugendprojektchor sein erstes 
einstudiertes Programm singen 
wird. Anett Rest freut sich sehr 
auf diese Arbeit. Als langjährige 
Leiterin der Singschule Köniz 

hat sie vielfältige Erfahrung mit 
der Leitung von Chören und För-
derung von Einzelstimmen. Sie 
ist seit 2013 Organistin im Spie-
gel und studiert schon jetzt für 
die Generationenkirchen Chor-
stücke mit den beteiligten KUW-
Kindern ein, was jedes Mal das 
Highlight des Gottesdienstes ist. 
Die Proben des Kinder- und Ju-
gendprojektchors erfolgen nach 
Absprache mit den Familien, 
ggf. an Samstagen. Nach dem 
ersten Auftritt wird der Projekt-
chor bei weiterer Nachfrage in 
ein bestehendes Angebot um-
gewandelt. Ende 2023 wird die 
gesamte Probenarbeit konzipiert 
sein und alle Probetermine wer-
den veröffentlicht. Alle Kinder, 
die Lust haben im Chor zu sin-
gen, sind herzlich eingeladen! 
Macht mit!

Melanie Pollmeier, Pfarrerin

Konfklasse 2023 | Foto: Melanie Pollmeier

Spiegel | Begrüssung

Herzlich willkommen 
im Team!

Im August habe ich meine 
Stelle im Kirchenkreis Spie-
gel begonnen. Ich bin Mama 

von zwei Kindern im Kindergar-
tenalter und wohne im Spiegel. 
In meiner Freizeit mache ich 
gerne Sport und treffe mich mit 
Freundinnen. Ursprünglich habe 
ich eine Lehre als medizinische 
Praxisassistentin absolviert; da-
nach habe ich mich im kaufmän-
nischen Bereich weitergebildet 
und im Jahr 2015 eine Weiter-
bildung als Direktionsassistentin 
abgeschlossen. Meine berufli-
chen Erfahrungen sammelte ich 
im Gesundheitswesen. Die letz-
ten Jahre war ich in der Adminis-
tration von Ärztezentren tätig. 

Auf die neue Herausforderung 
im Sekretariat freue ich mich 
sehr. Eine gute Zusammenarbeit 
mit dem Team ist mir wichtig 

und ich werde stets versuchen, 
auf alle Anliegen einfühlsam 
einzugehen. 

Mirjam Hartmann, 
Sachbearbeiterin Administration

Neu im Kirchenkreis Spiegel | Foto: Mirjam Hartmann

Begrüssung der 
Kommission 
Es freut uns, Mirjam in unserem 
Team begrüssen zu dürfen. Wir 
hatten bereits die Gelegenheit, sie 
bei der Arbeit zu sehen und sind 
überzeugt, dass sie in die Fussstap-
fen ihrer Vorgängerin treten und 
effizient arbeiten wird und zudem 
auch gut zu unserem Team passt. 
Für deine neuen Aufgaben wün-
schen wir dir viel Erfolg.
 Christian Baour, 
 Präsident Kirchenkreiskommission

Spiegel | Herbstlicher Ohrenschmaus 

Musik und Wort im 
Gleichgewicht

Zwei- bis dreimal im Jahr 
gibt es im Spiegel anstelle 
eines Gottesdienstes das 

Format «Musik und Wort». Die 
Idee dieser Anlässe ist, dass die 
Musik das gleiche Gewicht wie 
das Wort bekommt. Nicht eine 
Kanzelrede steht im Mittelpunkt 
dieser Feiern, sondern einzelne 
Texte aus der Literatur, Tages-
presse oder Poesie, die ein Thema 
von verschiedenen Seiten zur 
Sprache bringen. Die Musik ist 
dann immer ein bisschen beson-
ders, mit Gastmusikerinnen oder 
Gastmusikern. Am 29. Oktober 
wird der spiegelchor, verstärkt 
mit Mitgliedern von «poesia vo-
cale», den musikalischen Teil des 
Formats bestreiten. Unter der Lei-
tung von Mona Spägele musizie-
ren die Sängerinnen und Sänger 
mit einem Barockinstrumenten-
Ensemble (Sonja Koch und Anna 

Will, Violine; Susanne Chevalier, 
Viola; Marc-Joachim Wasmer, 
Violoncello; Sibylle Leuteneg-
ger, Orgel) Choralkantaten des 
deutschen Barock. Inhaltlich 
greifen die Barockstücke schon 
den Trauermonat November auf. 
Es sind wunderbare Kantaten, 
vorwiegend aus dem norddeut-
schen Frühbarock. Von Johann 
Sebastian Bach: «Jesus bleibet 
meine Freude (Wohl mir, dass ich 
Jesum habe)», von Dietrich Bux-
tehude: «Befiehl dem Engel, dass 
er komm» und «Walts Gott, mein 
Werk ich lasse» sowie von Mar-
tin Jahn: «Selig sind die Toten».

Melanie Pollmeier, Pfarrerin

 INFO
So, 29.10., 17 Uhr, 

Stephanuskirche Spiegel

Texte und Choralkantaten in der Stephanuskirche | Foto: Melanie Pollmeier


